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Pplitiſche Ueberſicht

Aus Paris wird vom 15 d gemeldet Das Kabinet hat
beſchloſſen daß an diejenigen welche am nächſten Sonntag an
öffentlichen Kundgebungen theilnehmen vorher die ge
ſetzliche Aufforderung gerichtet und daß wenn trotzdem Zu
ſammenrottungen ſtattfinden alle Theilnehmer an denſelben
verhaftet werden ſollen Jn dem Prozeß der Union
énérale wurden heute die Verhandlungen vor dem Appellßofe zu Ende geführt die Verkündung des Urtheils wurde auf

nächſten Montag vertagt Der h von Moulins
Allier hat 3 Anarchiſten wegen bei öffentlichen

rſammlungen in Montlugon gehaltener aufrühreriſcher
Reden in contumaciam verurtheilt und gegen jeden der
ſelben auf 2 Jahre Gefängniß und 3000 Francs Geldbuße er
kannt Der Köln Ztg wird aus Paris geſchrieben

Der Geſetzentwurf gegen die Rückfälligen der gegen
wärtig der Kammer vorliegt iſt äußerſt ſcharf und ſo fein ab

efaßt daß wenn die Kammer zuſtimmt eine jede Regierungfie über Frankreich herrſcht ſich auf leichteſte Weiſe der ihr

mißliebigen Elemente entledigen kann Die Regierung der
Republik handelt gerade ſo wie die Republik von 1848 ſie
ſchmiedet Waffen welche ihr wenig nützen die aber ihren Nach
folgern von Nutzen ſein werden Durch Gewaltthaten hat ſich
in Frankreich noch keine Regierung den Beſitz der Gewalt
ſichern können und es iſt W befürchten daß die heutige fran
zöſiſche Regierung keine Ausnahme machen wird wenn ſie auf
der betretenen Bahn noch lange fortſchreitet Bezeichnend iſt es
daß dieſelbe auch betreffs der telegraphiſchen Depeſchen das
kaiſerliche Syſtem nachahmt und eine willkürliche Cenſur übt

Das franzöſiſche Generalkonſulat in Trieſt erhielt von der
franzöſiſchen Regierung den Auftrag die legitimiſtiſchen
Agitationen in Görz der Prätendent Graf Chambord
wohnt daſelbſt zu bewachen und darüber zu berichten Der
Herzog von Parma weilte kürzlich in Görz

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer wurde am
Mittwoch die Generaldiskuſſion über das Budget des Aus
wärtigen geſchloſſen Der ſ Z in Oeſterreich wegen politiſcher
Verbrechen zum Tode verurtheilte Deputirte Finzi ſagte
Jtalien ſei gezwungen worden ſich nach dem Oſten zu wenden
da es von den weſtlichen Mächten nur Nachtheile und Schimpf
erfahren habe Man müſſe daher der von dem Miniſterium
bewirkten h an die beiden Kaiſerreiche Beifall zollen
Er ſtimme einer Verbindung mit Deutſchland zu vorausgeſetzt
daß durch eine ſolche Italien nicht verpflichtet werde Deutſch
lands Politik des Uebergewichts zu unterſtützen Auch eine
Verbindung mit OeſterreichUngarn billige er wenn dieſelbe
unter beiderſeitig r Bedingungen erfolge Er be
klage daß man der Jntervention in Egypten nicht zu
geſtimmt habe Dem Deputirten Marſelli gegenüber
wiederholt der Miniſter des Auswärtigen Mancini
die Ablehnung einer Jntervention ſei keine definitive
geweſen wohl aber die Folge des bereits im Staatsrathe ge
faßten Beſchluſſes nicht unmittelbar Anerbietungen einer
iſolirten Aktion von welcher Macht dieſelben auch kommen
mögen anzunehmen Dem Deputirten Fortis gegenüber
erklärt der Miniſter wenn man das Recht der Revindikation
von Gebietstheilen zigeſte e Jtalien das Vertrauen in die
Verträge ſtören und bei allen Großmächten Mißtrauen erwecken
würde Er wolle Jtalien mit einer ſolchen Politik nicht in die
x der civiliſirten Nationen bringen

as öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat am Don

u der Miniſter im Budgetausſchuſſe auf eine Anfrage er
lärt daß von denjenigen die eine Anſtellung im öffentlichen

Sanitätsdienſt anſtrebten auch künftig bei der Phyſikatsprü
fung die Kenntniß der deutſchen Sprache nachzuweiſen ſein
werde daß jedoch eine Ausdehnung dieſes Nachweiſes auf
das Examen rigorosum der Kandidaten der Medizin nicht
beabſichtigt ſei

Ueber die Organiſation der foecialiſtiſchen Be
wegung in Südſpanien öringt ein Madrider Bericht des
Temps intereſſante r er Arbeiterbund ſpaniſcher
Region iſt mit einer bis ins einzelne gehenden bureaukratiſchen
Genauigkeit gegliedert Die Mitglieder ſind in Sektionen je
nach Geſchlecht Alter und Beſchäftigung eingetheilt und ſelbſt
jene beſonders genannt welche des Leſens und Schreibens
kundig ſind Die territoriale Eintheilung iſt ebenſo durch
geführt wie die berufsmäßige und jede Sektion hat ihre Leiter
und ihre Operationspunkte die von einander und
einander unbekannt ſind Jn Andaluſien ſowie den Grenz
provinzen Eſtremadurg und Murcia giebt es 130 Föderationen
380 Sektionen und 42,000 Mitglieder auf dem flachen Lande
welche den Zweck und den Bereich der Geheimgerichte des Bun
des nicht kennen Die Propaganda des Bundes bedient ſich
ihrer beſondern Blätter Sociale Revue Chronik der Ar
beiter Autonomie u ſ welche unter den Arbeitern der
größern Städte vertheilt werden Auch die Verbreitung von
Flugſchriften wird gefördert und für 1883 beſteht ein Revo
lutionsKalender in welchem der 18 März als allgemeines
und allezeit ruhmreiches Feſt des Proletariats bezeichnet wird

und Ehe an Bis jetzt hat die Unterſuchung ergeben daß das
Treiben der Socialiſten mit den Verbrechen der ſchwarzen
Hand in keinem Zuſammenhange ſteht

Die Miniſterkriſis in den Niederlanden harrt noch
immer ihrer Erledigung Da der mit der Neubildung des
Kabinets beauftragte konſervative Deputirte Heemskerk ein
Kabinet nicht zu ſtande bringen konnte ſo iſt nunmehr der
Präſident der zweiten Kammer Vanreer liberal mit der
Neubildung betraut worden Derſelbe hat den Auftrag an
genommen

Die Pforte hat noch keine Entſcheidung bezüglich der Verlängerung der Funktionsdauer Ruſtem Kaſchas als
Generalgouverneur des Libanon getroffen
des ehemaligen Miniſters des Auswärtigen Said Paſcha zum
Botſchafter in Berlin iſt nunmehr beſchloſſen worden die
Regierung erwartet nur noch die Zuſtimmungserkläruug
Deutſchlands

Deutſches Reich
Berlin 15 März Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und empfing den
General Major v Häniſch Direktor des Allgemeinen Kriegs

Departements e arbeitete der Kaiſer mit dem General
Lieutenant v Albedyll und unternahm hierauf eine Spazierfahrt
Geſtern hatte der Kaiſer noch dem Staatsminiſter v Hatzfeldt
und hierauf dem Miniſter v Puttkamer Audienzen ertheilt
Die Kaiſerin ſtattete heute mittag der Auguſta Stiftung zu
Charlottenburg einen längeren Beſuch ab Der Kronprinz

r geſtern mittag den Grafen v Ziethen Schwerin und
darauf den Kammerherrn Grafen Oeynhauſen Prinz Wilhelm
ſowie der Prinz Alexander und der Erbprinz von Meiningen
wohnten geſtern abend dem Vortrage in der militäriſchen Geſell

nerstag das Steuerproviſorium pro Monat April ſowie den
für die böhmiſche Fakultät der Medizin an der Univerſität

ſchaft im Architektenhauſe bei Am Geburtstage des Kaiſers

Halle a d Saale Sonnabend den 17 Mär

Prag geforderten Nachtragskredit genehmigt Vor der Sitzung

Der Kalender geft beſonders den Katholicismus die Familie

Die Ernennung

iſt da derſelbe in dieſem Jahre in die Charwoche fällt von einer
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1883
größeren Gratulationscour wie ſolche ſonſt an dieſem Tage ſtatt

ufinden pflegte abgeſehen worden und der Kaiſer gedenkt am
ormittage nur die Glückwünſche der hier anweſenden Mitglieder

der königlichen Familie entgegenzunehmen Ebenſo wird auch an
einem früheren Tage wie früher irrthümlich gemeldet eine
Gratulation ſeitens der Fürſtlichkeiten der Generalität c diesmal
nicht ſtattfinden Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt

eſtern wie telegraphiſch aus Konſtantinopel gemeldet wird in
aal Bec eingetroffen und beabſichtigt morgen e Beirut

und dann vorausſichtlich nach Kreta zu gehen Jn Gegenwart
der Frau Kronprinzeſſin fand heute im Lettehaus die Jahres
prüfung der Handelsſchülerinnen des Lettevereins ſtatt Auf
Wunſch der Kronprinzeſſin der Protektorin des Vereins waren
Handelswiſſenſchaft Franzöſiſch Engliſch Buchführung und
Handelsgeographie als Prüfungsgegenſtände gewählt worden
Nach der Prüfung welche die volle Anerkennung der Frau Kron
prinzeſſin fand erfolgte die feierliche Vertheilung von Medaillen
an zwei Schülerinnen der Handelsſchule und zwei Schülerinnen
der Zeichenſchule drei Schülerinnen wurden öffentlich belobt
Die hohe Frau beſichtigte ſodann von Frau Schepeler Lette ge
führt die Ausſtellung der Arbeiten der Schülerinnen und ſchied
mit dem Ausdruck vollſter Befriedigung Der Graf und die
Gräfin Otto zu Stolberg Wernigerode haben ſich heute
nach Wernigerode zurückbegeben

4 Berlin 15 März Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute das Geſetz über die Erhebung der Hundeſteuer in
dritter Leſung unverändert in der Faſſung der zweiten Be
rathung angenommen Eine längere Debatte veranlaßte wiederum
der S 6 welcher in der Regierungsvorlage die Beſtimmung
enthielt daß die von aktiven Militärs erhobene Hundeſteuer
nicht den Kommunen überwieſen ſondern behufs Verwendung
u Wohlthätigkeitszwecken an die Militärkaſſen abgeführt werden

ſollte Nachdem dieſer Paragraph in der Kommiſſion und in
weiter n gefallen war beantragte Abg v RiſſelmannFerte abermals deſſen Wiederherſtellung Jn die Diskuſſion

griff der zum erſten Male im Hauſe erſchienene neue Kriegs
miniſter General Bronſart von Schellendorff ein
Der Miniſter appellirte an das Herz aller derer die einſt der
Armee angehört ſich zu erinnern wie ſich der Wohlthätigkeits
ſinn im Heere auch denen gegenüber bewähre welche bereits
daraus geſchieden ſeien und bezeichnete die Vorlage ohne die
urſprüngliche Beſtimmung für die Regierung als unannehm
bar Die Abgg Rickert und Seelig betonten daß die
Abſicht der Gegner der Regierungsvorlage nicht darauf ge
richtet ſei dem Heere irgend eine nothwendige Summe zu ent
ziehen Jn finanzieller Beziehung ſei die ganze Frage von
e Tragweite und wenn die Kriegsverwaltung den jähr
ichen Ausfall von ca 18,000 um den es ſich über

nur handle nicht glaube tragen zu können möge ſie im Reichstage den entſprechenden Antrag ſtellen die Forderung werde
dann ſicher gewährt werden Hier aber müſſe an dem dein

erniten werden Die Abgg Graf v Poſadowsky
v Minnigerode bemübten ſich vergeblich dem Miniſter zu
aſſiſtiren in namentlicher Abſtimmung wurde der um
ſtrittene Paragraph mit 167 gegen 150 Stimmen abermals
abgelehnt die eng der Kommiſſion beſtätigt Jn zweiter
Leſung war die Ablehnung mit 180 gegen 163 Stimmen erfolgt
es fehlten alſo heute auf beiden Seiten je 13 Stimmen
Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde die geſtern abgebrochene
Debatte über den Antrag von Stablewski zu Ende ge
führt Für den Antrag ſprachen heute noch die Abgg Kantagk
Letocha und Majunke der letztere indem er ein ſtarkes
Polenreich als den beſten Schutz gegen eine etwai
ruſſiſche Jnvaſion empfahl Gegen die polniſchen Aſpi
rationen ſprachen mit großer Entſchiedenheit Graf

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frehy

Fortſetzung

Adieu Ebel, nickte die Erbin von Glückshafen freund
lich von ihrem Pferde herunter und Dank für die Gaſt
freundſchaft

O gnädiges Fräulein ſind ja auf eigenem Grund und
Boden Der Förſter ſtand barhaupt vor der Thür und ſah
mit ſeinen falkenſcharfen Jägeraugen den beiden ſtolzen Geſtalten
nach bis ſie ſich im Waldesdunkel verloren

Schwarz und ſchweigend ſtand der Wald von der bleichen
Mondlichtfluth überrieſelt Von den h Zweigen
tropfte es dann und wann wie flüſſiges Edelgeſtein auf die
Reiter nieder unhörbar verklang der Roſſeshuf in dem weichen
Boden nur das Schnaufen Othello s der unwillig war
im Schritt gehen zu müſſen unterbrach dann und wann die
tiefſte Stille

Triſtan ſagte im Geiſt ein Paar Verſe aus Scheffel s
Trompeter von Säckingen, den er ſehr liebte vor ſich hin

ſie wollten ihm nicht aus dem Sinn gehen
Die Sommernacht hat mix s angethan
Das iſt ein ſchweigſames Reiten

Jawohl ſchweigſam Sie war ebenſo nachdenklich wie er
ſie ſah kein einziges Mal nach ihm hinüber nur dann und
wann hob ſie den Blick zum Himmel empor den die Nacht
allmälig wie verſtohlen mit einzelnen Sternen zu ſticken be
gann Keiner von beiden wollte die Stille zuerſt unterbrechen
und Jeder dachte vom andern in aufgeregter Seele wie iſt es
nur möglich ſo ruhig zu ſein

Rechts von ihnen ſchimmerte es glänzend weiß durch Geſtrülind Bäume ort b ein verſumpftes Stück n n Echl
umrauſcht von hohen Bäumen im Halbkreiſe umſtanden und
darüber goß der Mond ſeinen magiſchen Schein Hohe Gräſer
ragten aus dem Moor auf üppiges Grün wucherte trügeriſchinmitten der Fläche leiſe Hlirrent lugen die ſchlanken Binſen

mit ihren hohen Schäften an einander klagende Unkenrufe er
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ſchollen und verklangen und über der unheimlichen Stätte

ſchwebten weißliche Nebel jetzt ſich zu phantaſtiſchen Gebilden
vereinigend jetzt wieder zerfließend

Die beiden Reiter hielten am Rande des Sumpfes und
ſahen hinüber

Wie die Nebel wallen ſogte Triſtan leiſe
Das ſind keine Nebel gab Wera flüſternd zurück Das

ſind Erlkönigs Töchter die tanzen hier in ſtillen Mondennächten
ihren rn r Reigen und beſtrafen die Sterblichen die
ſich in ihren Zauberkreis wagen

Und womit beſtrafen die Geiſterweſen die Vorwitzigen
Sie geben ihnen einen Schlag auf s Herz
Auf s Herz wiederholte Triſtan ſinnend Kommen Sie

fort von hier Wera die Luft weht kühl und ungeſund
Sie haben Recht ſie könnte uns ſchaden Wir wollen

uns eilen wieder heimzukommen und ins reale Leben zurück
kehren es thut nicht gut ſich in eine geträumte Welt zu
vertiefen

Sie gab Othello mit der Peitſche einen ſcharfen Hieb in vieFlanke und riß J kurz herum und e n wider
willig in den Zügel knirſchte ſich bäumte und widerſtand biß
ſie die Zähne feſt aufeinander und flüſterte dann mit zuckenden
Lippen während ſie ſeinen Eigenwillen allmälig beſiegte
S deraegnn mußt Du ob Du Dich ſträubft Du mußt
gehorchen

XII
Gleich nach dem Diner waren geſchäftige Hände im Park zun thätig ſie hingen ſarbig rin in den Bäumen

auf ſie brachten endloſe Reihen kleiner Lämpt chen in den Gängenan ſie ſtellten Gruppen gußeiſerner Gartenmöbel auf breiteten
Teppiche aus und legten weiche Seidenkiſſen zurecht Die
Kähne die am Uferrand ſchaukelten wurden mit bunten Decken
ausgelegt und mit fanere Wimpeln verziert e i
wehten von der äußerſten Spitze all der ſeltſamen Tempelchen
und barocken kleinen Pagoden und das Belvedere hatte eineprachtvolle roth und den Flagge aufgehißt die ſich luſtig

im Sommerwind en Im dunkel ößten Bosket
aber trieb Saſcha allerhand geheimnißvolle Vo er

tte es ſehr wichtig damit und wollte nicht mit der Sprache
aus ſeine Ding aber wußte daß ihr Schatz auf der

Herrin Geheiß ein großartiges Feuerwerk vorbereite eineKunſt in der er Meiſter war
Das Zöfchen war überglücklich Wera hatte ihr ſoeben eine

rothe Korallenkette geſchenkt und eine ebenſolche Nadel für ihr
dunkles Haar war das eine Pracht Dina s dunkle Augen
glitzerten wie Diamanten und ihre Lippen wetteiferten an Rö
mit den Korallen Mütterchen Wera Feodorowna war ein
Engel gewiß und wahrhaftig dafür wollte ſie ſie adera eute ſchön machen ſo ſgön daß ſie all dieſe fremden

deutſchen Damen in den Schatten ſtellte und ſie alle auf ſie
neidiſch wurden Was nur ihr Saſcha zu dem neuen Schmuck
ſagen würde Ding hatte ein Taſchenſpiegelchen hervorgezogen
8 e ihr Köpfchen hin und her wie eine kleine kokette

achſtelze

Aus dieſer angenehmen Beſchäftigung riß ſie die Stimme
ihrer Herrin die unbemerkt hinter ſie getreten war

Du kleine eitle Närrin Du Es war gar nicht re von
mir Deiner Gefallſucht noch Vorſchub zu leiſten Armer
Saſcha ich fürchte er bekommt ein ſehr putzſüchtiges

Frauchen nun komm und kleide mich an ich m
nicht weiter ſchelten weil ich heute ſo froh geſtimmt bin

a froh mußte die Herrin wirklich geſtimmt ſein
was hatte ſie nur Dina die neugierig war ſie nannte
es Theilnahme fragte ſich unaufbörlich was wohl das
Lächeln zu bedeuten habe das immer wieder auf dem dlaſſen
Geſicht kam und ging Es war ein ganz eigenes Lächeln wie
Dina es noch gar nicht bei der Herrin kannte ganz
von Uebermuth und Spott der ſo leicht auf dieſen
ſchwebte ein heimliches Lä voll Stolz und voll Glück
und dazu ein faſt banger Ausdruck in den Augen
wie neu wie liebreizend neu war doch heute das Antlitz der
Herrin Und als ſie nun in dem neuen Koſtüm von weicher
rother und weißer perſiſcher Seide daſtand das jede Kontur
ihres l r biegſamen Körpers a ne
mit dem Goldreif im dunkeln Haar da ſah ſie ſo
artig reizend aus daß ſie ſelbſt r Bild in dem großen Spiegel

beſtaunte u wie ein
Zoll für Zoll georgiſche Fürſtin ſagte Ding im

Ton aufrichtiger Ueberzeugung Oder eine junge TſcherkeſſinWas doch ViPuen von Meollvitz zu der Toi ette en wir
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Limburg Stirum
anſäſſige Abg v Tiedemann Bomſt Der Antrag
v Stablewski wurde mit großer Mehrheit verworfen für
denſelben erhoben ſich außer den Polen nur die Mitglieder des
Centrums Morgen ſtehen Wahlprüfungen auf der Tages
ordnung

Jm Herrenhauſe das geſtern und heute Sitzungen hielt
wurden die Geſetze über die Schulverſäumniſſe und über den
Erlaß polizeilicher Strafverfügungen erledigt Für morgen iſt
um 10 Uhr eine Sitzung anberaumt auf der Tagesordnung
ſteht die Berathung des Etats und das Steuergeſetz

Nach Annahme des Etats durch das Herrenhaus wird der
Landtag durch königliche Verordnung bis zum 16 April
vertagt werden

Berlin 15 März S M S Moltke 16 Geſchütze
Kommandant Kpt z See Pirner iſt am 23 Januar in Valpa
raiſo eingetroffen

Nachdem ein Reſultat der bisherigen Verhandlungen über

den deutſch ſpaniſchen er deſſen pro
viſoriſche Verlängerung am 15 d abläuft nicht erzielt iſt iſt
noch ein telegraphiſcher Depeſchenwechſel über die ſtrittigen
Hauptpunkte zwiſchen Madrid und Berlin eingeleitet

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
9 Sitzung vom 15 März

Am Regierungstiſche Friedberg
x Magdent Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

in

Die Verwaltungsgeſetze werden im Laufe des nächſten Monats an
das Herrenhaus gelangen auf Vorſchlag des Präſidenten wird
ſchon heute die Wahl einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern für
dieſe Vorlagen erfolgen

Der Geſetzentwurf betr die Behandlung der Schulverſäum
niſſe der eine einheitliche Regelung dieſer Materie für die ganze
Monarchie bezweckt den Rechtsweg ausſchließt und die Androhung
reſp Einziehung oder Verhängung der Strafen den Verwaltungs
behörden überweiſt wird nach kurzer Debatte durchweg nach den
Vorſchlägen der Juſtizkommiſſion angenommen

Ueber den Entwurf betr den Erlaß polizeilicher Straf
verfügungen erſtattet namens der Kommiſſion für kommunale
Angelegenheiten Herr Boie mündlichen Bericht und empfiehlt den
Beitritt zu den unveränderten Beſchlüſſen des anderen Hauſes

Regierungskommiſſar Frhr v d Heyden Rynſch als
Kommiſſarius des Miniſters der öffentlichen Arbeiten giebt dem
Bedauern der Staatsregierung darüber Ausdruck daß das Ab
geordnetenhaus auf den Vorſchlag auch den Bergrevierbeamten die
Befugmiß zum Erlaß der Strafverfügungen an Stelle des nachdem Verggeſexe einzig zuläſſigen richterlichen Verfahrens zu ver

leihen nicht eingegangen ſei Sollte indeß das Herrenhaus ebenſo
beſchließen ſo würde der Entwurf deswegen für die Staats
regierung nicht unannehmbar ſein

Oberbürgermeiſter Becker Düſſeldorf und Geheimrath Bredt
empfehlen die Vorlage zur En bloc Annahme und verwahren ſich
zugleich gegen den im Abgeordnetenhauſe laut gewordenen Vor
wurf als hätten die rheiniſchen Bürgermeiſter eine Erweiterung
ihrer eigenen Machtbefugniſſe angeſtrebt indem ſie an den Landtag
eine Petition um Annahme des Geſetzentwurfs richteten

Der Entwurf wird ohne weitere Diskuſſion en bloc ange

nommen SEs folgt der mündliche Bericht derſelben Kommiſſion über die
Verordnung vom 24 Auguſt 1882 betr die Vertretung des Lauen
burgiſchen Landeskommunalverbandes

Referent Graf Pückler beantragt unveränderte Genehmigung
der Verordnung in Uebereinſtimmung mit dem andern Hauſe
Einſtimmig wird demgemäß beſchloſſen

Der Rechenſchaftsbericht über die Verwendung der flüſſig
gemachten Beſtände der im S 94 der Hinterlegungsordnung be
zeichneten Fonds für die Zeit vom 1 Jan bis 31 Dez 1882
wird zur Kenntniß genommen und die vorgeſchriebene Rechenſchaft
für geführt erachtet

Es folgen Kommiſſionsberichte über Petitionen
Die Petitionen der Großgrundbeſitzer der Uckermark Graf

Srchlippenbach und Gen des Schulverbandes von Liebenburg und
des Vorſtandes des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für
Poſen welche ſämmtlich auf eine anderweite Regelung der Volks
ſchullaſten dringen beantragt der Referent der Petitionskommiſſion
Graf Udo Stolberg der Regierung zur Erwägung zu über
weiſen und dieſelbe zu erſuchen die Vorlage eines Schuldotations
geſetzes nach Möglichkeit zu beſchleunigen

Nach längerer Debatte an welcher ſich die Herren v Winterfeld
v Kleiſt Retzow v Pfwel u Graf von der Schulenburg
Beetzendorf betheiligen ſetzt der Reg Kom Geh Rath Raffel
auscinander daß die Auffaſſung des Staatsminiſteriums über den
s 33 ſich ſeit 40 Jahren nicht geändert habe Das Oberverwal

werde in 6 Wochen den ſtreitigen Fall entſchieden
aben
Herr v Winterfeld zieht ſeinen Antrag zurück der Kom

miſſionsantrag gelangt einſtimmig zur Annahme
Darauf wird die Sitzung auf Freitag 10 Uhr vertagt Tages

Ordnung Etat und Klaſſenſteuergeſetz
Schluß gegen 4 Uhr

e

Wera war es ſehr gleichgiltig was Fräulein von Mollwi
ſagen würde Sie empfand plötzlich ein leidenſchaftliches
Verlangen Triſtan zu ſehen zu ſprechen
ſie doch ſeine Stimme nicht gehört Sie winkte Dina das
Zimmer aufzuräumen und ging haſtig hinaus

Da war er Jch wartete auf Sie Couſine begann er
dann ſtockte er plötzlich und maß ihre Geſtalt mit einem langen
Blick von oben bis unten

Diesmal frage ſie ihn nicht Vetter was haben Sie
Die Unbefangenheit die ſich geſtern noch mit ſo glücklichem

äußeren Erfolg erzielen ließ war jetzt ganz dahin die
Erbin von Glückshafen fühlte ihr Herz unter dieſem Blick
laut ſchlagen und erröthete wie andere junge Mädchen bis unter
die Stirnlocken Wo war die vielgerühmte Sicherheit das
r Selbſtbewußtſein die frauenhafte Würde und Ruhe ge
ieben

Aber noch ein anderer hemmte plötzlich ſeinen Schritt und
ließ einen langen Blick trunkenen Entzückens auf dem jungen
Mädchen ruhen es war Joſuag Hartmuth der den Feſtordner
ſpielte und Frau Marianne etwas wichtiges zu fragen kam

s war ihm jetzt Frau Marianne was das ganze Feſt über
haupt und ſein Auftrag insbeſondere

Seine Jugend ſein Glück die Wonne ſeiner Augen ſtand
vor ihm ſo ſchön ſo liebreizend wie noch nie ſein Herz
wallte über glühend heiß und ohne auf Triſtan zu achten
ergriff er Wera s herabhängende Linke und führte ſie ſtürmiſch
an ſeine Lippen

Sie war zu ſehr mit ſich ſelbſt und ihrem Empfinden be
ſchäftigt um ſonderlich darauf zu achten ſie entzog ihm
nur raſch die Hand und drohte n lächelnd mit dem Finger

Tuſtan aber drehte ſich raſch weg und biß ſich auf die
Lippen

Fortſ folgt

und der in der Provinz Poſen

en wie lange hatte

Abgeordnetenhaus
49 Sitzung vom 15 März

Am Miniſtertiſch v Puttkamer Lucius Friedberg v Goßler
Bronſart von Schellendorff

a v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Der Entwurf betr die Verlängerung der im S 16 Abſ 3 des

Geſetzes über die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt
vom 11 März 1879 feſtgeſetzte Friſt wird in dritter Leſung ohne
Debatte angenommen sEs folgt die dritte Berathung des Entwurfs betr die Erhe
bung einer Hundeſteuer

n der Generaldiskuſſion nimmt das Wort
Abg v Hoenika welcher erklärt daß das Geſetz zwar von

den Großgrundbeſitzern gewünſcht werde wogegen die Beſitzer
kleiner Güter und beſonders die Bauern durchweg die Ablehnung
wünſchen Er werde daher gegen das Geſetz ſtimmen

Abg v Minnigerode beſtreitet dieſe Behauptung
Jn der Spezialdiskuſſion beantragt Abg v Ludwig wiederum

wie in zweiter Lefung als Zeitgrenze von der ab der Hund ſteuer
pflichtig ſein ſoll nicht das Alter von drei Mongten a
ſondern den Termin wo die erſten Backenzähne ſog Wolfszähne
entwickelt ſind

Abg v Rauchhaupt erklärt ſich gegen den Antrag da man
von einem beſtimmten Zeitpunkt ab rechnen müſſe und nicht dem
Polizeibeamten zumuthen dürſe jedem Hunde den Rachen zu öffnen
und die Zähne zu unterſuchen

Abg v Ludwig Weun ſich Herr v Rauchhaupt vor einem
e de fürchtet bedaure ich daß er Landrath geworden iſt

Heiterkeit
Der Antrag v Ludwig wird darauf abgelehnt und die Faſſung

der Kommiſſion zum Beſchluß erhoben
Bei 8 6 bringt An v Riſſelmann wiederum den in zweiter

Leſung abgelehnten Antrag ein die Regierungsvorlage wieder her
zuſtellen nach welcher die von aktiven Militärperſonen gezahlte
Hundeſteuer nicht den Kommunen überwieſen ſondern zur Ver
wendung für Wohlthätigkeitszwecke an die Militärbehörden abge
ſührt werden ſoll
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Zu meinem

Bedauern war ich vorgeſtern verhindert im Hauſe zu erſcheinen
hatte aber meinen Kommiſſarius inſtruirt und derſelbe hat meinen
Standpunkt richtig vertreten Jch lege Jhnen nochmals dringend
ans Herz die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen die gegen die
ſelbe vorgebrachten Argumente kann die Regierung nicht aner
kennen und die in zweiter Leſung beſchloſſene Faſſung iſt für die
Regierung unannehmbar Die Frage der Kommunalbeſteuerung
der Offiziere möchte ich Sie als Kriegsminiſter doch bitten nicht
an erſter Stelle auf dem Gebiete der Wohlthätigkeit zum Austrag
zu bringen Zuſtimmung rechts Widerſpruch links Jch richte
einen Appell an alle diejenigen welche früher der Armee angehört
haben Unruhe links ſich zu erinnern in welch herzlicher Weiſe
wir bemüht ſind die Verbindung mit deuen welche aus dem
Heere geſchieden ſind aufrecht zu erhalten und wie manche
Thränen von Wittwen und Waiſen beſonders Angehöriger des
Unteroffizierſtandes getrocknet worden ſind aus dem Fonds welchem
die Hundeſteuer zufließt Es würde in der Armee auf das ſchmerz
lichſte empfunden werden wenn die ſo organiſirte Wohlthätigkeit
u werden würde Nun könnte man entgegnen daß die
Interſtützungen Sache der Privatwohlthätigkeit ſeien aber da er

widere ich die ruht auch nicht Beifall rechts
Abg Selig Die Frage iſt keine Frage der größeren oder

geringeren Wohlthätigkeit ſondern eine reine F nanzfrage es
handelt ſich lediglich um ein rechnungsmäßiges Jntereſſe Hält die
Regierung des Reichs für nothwendig daß die Fonds welche
bisher aus dem Ertrage der Hundeſteuer der Militärverwaltung
zufloſſen erſetzt werden ſo möge ſie ihre Anträge im Reichstage
ſtellen wir haben alle ein warmes Herz für unſere Armee aber
hier iſt das nicht in Frage Jch habe die Ueberzeugung wenn
die Förderung im Reichstage als nothwendig nachgewieſen wird
wird auch die Bewilligung nicht ausbleiben Hier handelt es ſich
aber lediglich darum die Ordnung im Budget herzuſtellen
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf Jch ſehe

nicht ein daß es ſich hier irgendwie um eine Frage des Budgets
handelt die Offiziere ſollen ebenſo wie jeder andere die Hunde
ſteuer entrichten aber ſie haben ein bedeutendes Intereſſe darandaß die von ihnen gezahlte Steuer in derſelben Weiſe verwendet
werde wie bisher

Abg v Minnigerode Die Verſicherungen von der linken
Seite daß die Herren ein warmes Herz für die Armee haben
haben wenig Werth für uns Thatſachen beweiſen

Abg Rickert Es macht einen eigenthümlichen Eindruck daß
die Herren auf der rechten Seite jeden Anlaß benutzen um ihre
Liebe zur Armee zu verſichern Jch würde Jhnen doch em
pfehlen ſich eine paſſendere Gelegenheit dazu auszuſuchen Sehr
richtig links Unruhe rechts Um was handelt es ſich denn
hier daß der Herr Kriegsminiſter an unſer Herz für die Armee
appellirt 50,000 M ſind in ganz Preußen in drei Jahren von
der Hundeſteuer der Offiziere eingekommen alſo jährlich kaum
18,000 M Da
nicht angebracht die kleine Summe könnten wir wenn es nöthiwäre auch durch eine Kollekte aufbringen Unruhe rechts
Wenn die Summe von der Militärverwaltung nicht zu entbehren
iſt dann möge ſie doch das Geld vom Reichstag fordern der oft
genug bewieſen hat daß er ein warmes Herz für die Armee hat
Widerſpruch rechts Jch begreife nicht weshalb Sie zur

echten fortwährend ſo unruhig ſind laſſen Sie mich doch drei
Worte ruhig ſprechen Heiterkeit rechts Jch möchte den Herrn
Kriegsminiſter bitten doch auch ein Herz für die armen Kommunen
zu haben Unruhe rechts von denen der Herr Reichskanzler an
erkannt hat daß ſie außerordentlich überlaſtet ſind Die finanzielle
Tragweite der ganzen Frage iſt ſehr gering aber es handelt ſich

tz um ein ſehr bedeutendes Prinzip und darum bitte ich Sie den
Antrag v Riſſelmann abzulehnen
Abg Graf Poſadowsky Wir wollen das Privileg welches

die Armee ſeit 50 Jahren Kitt nicht antaſten und werden
darum für den Antrag v J ſtimmen es handelt ſich
nicht darum eine frühere Einnahme den Kommnnen zu entziehen
ſondern Sie zur Linken wollen ihnen eine neue Einnahme zu
führen Wenn Sie aber wirklich wie Sie behaupten ein Herz
für die Armee haben dann müſſen Sie den bisherigen Zuſtand
aufrecht erhalten und für den Antrag v Riſſelmann ſtimmen

Abg Seelig Jch wiederhole es handelt ſich nicht darum
den bisherigen Zuſtand aufrecht zu erhalten ſondern in den neuen
Provinzen wo bisher die Hundeſteüer der Militärperſonen den

henen zugewieſen war den letzteren dieſe Einnahmen zu ent
ziehen
Nachdem noch Abg Francke ſich gegen den Antrag ausge
ſprochen wird derſelbe in namentlicher Abſtimmung mit 167
gegen 150 Stimmen abgelehnt

Der Reſt des Geſetzes giebt zu keiner weſentlichen Debatte
Veranlaſſung es wird unverändert in der Faſſung der zweiten
Leſung angenommen

Hierauf wird die geſtern abgebrochene Berathung des Antrages
von Stablewski wegen Einführung der polniſchen
Unterrichtsſprache fortgeſetzt

Abg Körber hebt beſonders hervor daß in ſeiner engeren
Heimath Weſtpreußen ſeit jeher das Deutſche geſprochen worden
ſei und daher die Polen durchaus kein Recht haben die Zurück
drängung der deutſchen Sprache zu verlangen Er bittet den
Antrag abzulehnen

Abg Freih von SchorlemerAlſt wendet ſich gegen die
geſtrigen Ausführungen des Abg Tiedemann Er habe nicht be
abſichtigt einen ſchmeichelhaften Eindruck auf den Abg Tiedemann
ervorzubringen ſondern wollte lediglich die Wahrheit ſagen er
elbſt S die Dinge wie ſie ſind während Abg Tiedemann durch
eine gefärbte Brille ſehe Die Zugehörigkeit und Unlöslichkeit
ar von Preußeu ſei h aber der Antrag von
tablewski müſſe von jedem deutſchen Katholiken als berechtigt

anerkannt werden da ihm daran liegen müſſe ordentlichen Reli

glaube ich iſt der Appell an unſer Herz doch

und das ſei gegenwärtiggionsunterricht für die Kinder zu erhalten
in Poſen nicht möglich

Abg v Tiedemann Bomſt weiſt auf die Angriffe hin die
er wegen Erfüllung ſeiner nationalen Pflichten in der polniſchen
Er zu erleiden habe Der gegenwärtige Antrag ſei der erſte

chritt in dem Streben der Polen die polniſche Monarchie wieder
herzuſtellen Allerdings ſeien ihnen durch königliches Verſprechen
Rechte verliehen worden aber durch Nichterfüllung der Pflichten
haben die Polen die Rechte verſcherzt Ex erinnere nur an die
Jahre 1831 1836 1849 und 1863 Daß Abg v Schorlemer die
deutſchfeindlichen Beſtrebungen der Polen unterſtütze ſei ſehr be
klagenswerth die Beſtrebungen der Polen ſeien ſehr ernſt zu neh
men mer wenn die Polen die Regierung in etwas ſchwieriger
Lage ſehen kommen ſie mit ihren Anträgen jetzt weil ſie glauben
daß der Kulturkampf von neuem entbrenne Er weiſe auch darauf
hin wie die Deutſchen in Galizien von den Polen a
werden und was die Deutſchen in Ungarn anlange ſo dürfe doch
nicht vergeſſen werden daß dieſe Deutſchen ſtets treue Unter
thanen des Kaiſers von Oeſterreich geweſen ſind während die

olen bei uns ſich keineswegs immer als treue Unterthanen
reußens gezeigt haben Die Klagen über gewaltſame Germa

niſirung von Namen ſei nicht begründet im Gegentheil ſei bei
ahlreichen heute polniſchen Namen nachzuweiſen daß ſie ur
rünglich deutſch geweſen ſind und die Poloniſirung mit Gewalt

durchgeführt worden iſt Redner nennt als Beiſpiel die Namen
Schumann und Wollſchläger

Abg Majunke erklärt ſie darauf in einer längeren Aus
führung für den Antrag von Stablewski

Abg Seer Schubin erklärt ſeine Stellung als Lokalſchul
inſpektor in der Provinz Poſen niedergelegt zu haben weil er
bei ſeiner Unkenntniß des Polniſchen nicht im ſtande geweſen
ſei dieſen Poſten auszufüllen glaubt jedoch daß keines der Schul
kinder jetzt e im ſtande ſei ſeine Mutterſprache zu ge
brauchen wie ehedem Jndeſſen die Polen verſtehen auch We
gut deutſch wollen das Deutſche aber nicht anwenden Wenn
die Antragſteller behaupten niemals die Bahn des Geſetzes verlaſſen
u haben ſo glaube man das in der Provinz Poſen nicht man
enke noch zu lebhaft an die Jahre 1846 und 48 Die polniſchen

Gymngſien ſind nicht erſtrebenswerthe Einrichtungen das habe
die Betheiligung der polniſchen Gymnaſiaſten an den Aufſtänden
bewieſen Redner bittet den Antrag pure abzulehnen

Abg Letocha bringt die Wünſche der Oberſchleſier vor die
gleichfalls die polniſche Unterrichtsſprache für den Religions
unterricht fordern und bittet den Antrag anzunehmen

Abg Graf zu Limburg Stirum erklärt daß nach dem
großen Material das der Kultusminiſter geſtern beigebracht ie
Regierung in der Schulfrage vollſtändig ihre Pflicht Fiben und
die Polen in der Aggreſſive ſind indem ſie beſtrebt ſind die pol
niſche Sprache zum Nachtheil der deutſchen auszubreiten Be
merkenswerth ſei die Stellung der Geiſtlichkeit in dieſer Frage
Redner erinnert daran daß der Erzbiſchof v Ledochowski in der
erſten Zeit ſeiner Amtsthätigkeit von den Polen lebhaft angegriffen
wurde weil er ſich von jeder uationaleu Agitation fern hielt
Das habe ſich erſt ſeit dem Beginn des Kulturkampfes geändert
Das geſtrige Auftreten des Abg v Schorlemer Alſt der rückhalt
los den Antrag der Polen unterſtütze könne nicht zur Förderung
des kirchlichen Friedens beitragen Das Verhalten des deutſchen
Schulvereins ſtreife ſehr nahe an ein unbefugtes Hineinmiſchen
in die Verhältniſſe eines fremden Staates Redner iſt gegen die
Verweiſung des Antrages an eine Kommiſſion und hofft daß der
Antrag abgelehnt werden wird

Die Debatte wird darauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt Abg Magdzinski daß die von dem Mi

niſter geſtern zur Verleſung gebrachten Stellen aus Reden
Magdzinski s von dieſem mißverſtanden worden ſeien und bringt
dieſe Stellen nochmals zur n

Abg v Cuny erklärt durch den Schluß der Debatte gehindert
worden zu 4 den deutſchen Schulverein in Schutz zu nehmen
Abg v SchorlemerAlſt verwahrt ſich d die pol

niſche Agitation zu befördern und dadurch den kirchlichen Frieden
zu verhindern

Das Schlußwort erhält darauf
Abg Kantak welcher noch eine Reihe von Beſchwerden vor

bringt und die Behauptungen der igſegt v Körber und v Tiede
mann Bomſt zu widerlegen bemüht iſt

Der Antrag des de v Schorlemer auf Ueberweiſung des
Antrages von Stablewski an die Budgetkommiſſion wird darauf
abgelehnt ebenſo der Antrag v Stablewski ſelbſt

Nachdem die Petitionen welche von den Kommiſſionen als zur
Erörterung im Plenum nicht für geeignet erachtet ſind und der
Bericht der Kommiſſionen für das Juüſtizweſen und die Agrar
verhältniſſe über Petitionen ohne Debatte entgegengenommen
ſind wird ein Vertagungsantrag angenommen
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Wahlprü
fungen Petitionen

Schluß 4 Uhr

Halle den 16 März
Meteorologiſche Station

l

15 März 10 U abe 16 März 7 U mas

Barometer Millim 743,84 742,26Thermometer Celſius 6,38 6,63Rel Feuchtigkeit 89,5 90 0Wind NO1 NW16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 7,5
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

15 März 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das
kalte im nördlichen Theile mehr heitere im ſüdlichen trübe Froſt
wetter hält in Mitteleuropa noch an Jm ſüdlichen Theile fiel
Schnee mit Ausnahme eines kleinen ſüdweſtlichen Theiles wo
Thauwetter eingetreten war Norddeutſchland hatte zwiſchen 10
und 15 Grad Kälte C Wende 758 4 Nordoſt ſtark bedeckt

wolkig Hamburg 755 6 Nord ſtill halb
bedeckt Wien 755 0 Südweſt ſtill Schnee Paris 751 2 Süd
Moskau 759 18 ſti

weſt leicht bedeckt Am 13 März 7 Uhr früh Pola 753 2
Nordoſt ſtill bedeckt Konſtantinopel 750 o ſtill bedeckt

Wie aus Mailand vom 13 d weiter gemeldet wird hat ſich zu
der ſteigenden Kälte noch heftiger Wind geſellt Die Päſſe
der Apenninen ſind unfahrbar der Schnee erreichte die Höhe von
24 Centimeter Bei Parma wurde eine Waſſermühle durch den
Wind in den Kanal des Po geſchleudert wobei 3 Perſonen ge
tödtet wurden

Aus Marſeille ſchreibt man unterm 13 März Seit 1840
iſt es im März nicht ſo kalt geweſen wie in dieſem Jahre
Schneeſchauer ſind nichts ſeltenes an der Küſte zwiſchen hier
und Mentone Der Miſtral iſt eiſig Hier ſind drei Menſchen
vor Kälte geſtorben Auch drüben an der afrikaniſchen Küſte
herrſcht Kälte und Schneefall

Der Dampfer Arctic am 13 März von Dundee in St
Johns eingetroffen berichtet daß er 250 Seemeilen durch
Eisfelder gefahren iſt die mit einer Unmaſſe von Eisbergen
beſetzt waren Jn einem Augenblicke zählte der Kapitän von der
Brücke aus 79 Eisberge

t

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 15 März Das hieſige Schöffengericht
hatte bekanntlich in einer Anklage wegen Uebertretung der Ver
ordnung über die Sonntagsruhe unter Zuſtimmung des
Vertheidigers des Angeklagten vor einiger Zeit Vertagung be
ſchloſſen bis die Frage anderweitig in den höheren Jnſtanzen
entſchieden ſei Auf Anordnung des Herrn Oberſtaatsanwalts
hat die Sache indeß wie ſchon mitgetheilt jetzt wieder aufge
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nommen werden müſſen und ſo ſtand denn heute Termin an
Angeklagt waren die Kaufleute Schauſeil und Hockemeier
Das Urtheil lautete auf Freiſprechung da die Verordnung als
rechtsgiltig nicht erachtet werden könne

v Kloſter Roſtleben 15 März Heute früh zwiſchen 4
und 5 Uhr verſchied infolge eines Schlaganfalles plötzlich der

gbgerhtete Rektor unſerer Kloſterſchule Herr Profeſſor Dr
Wentrup

ca Mühlhauſen 15 März Die Wahl des Beigeordneten
Bürgermeiſters Dr Schweineberg zum Erſten Bürger
meiſter welche in der erſten Hälfte des Januar durch die Stadt
verordnetenverſammlung mit Einſtimmigkeit erfolgte hat nunmehr
auch höheren Orts ihre Beſtätigung erhalten

N Erfurt 15 März Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung
wurde gegen den hieſigen Gerichts Aktuar Auguſt Winterſtein
verhandelt Der jetzt 27jährige Angeklagte wurde am 1 Oktober
1879 von Kelbra nach Tennſtädt als Gerichtsvollzieher ver
ſetzt Jm Mai 1880 erhielt er u a gerichtlicherſeits zwei Aufträge
nach denen er für den Kaufmann Friedrich Ring in Langenſalza
und für den Landwirth Karl Taubenrauch in Hausſömmern
Zwangsvollſtreckungen bei dem Schuhmachermeiſter Heinrich Har
tung in Tennſtädt vorzunehmen hatte Der Schuldner konnte
nicht gleich alles bezahlen händigte aber dem jugendlichen Gerichts
vollzicher 15 M freiwillig aus Dieſe 15 M lieferte der Beamte
weder an die Gläubiger ab noch buchte er ſie im Zwangsvoll
treckungsregiſter und machte ſich ſomit der Untenſchggung nach
bzug ſeiner Gebühren von 3,60 von 11,40 M ſchuldig

Sruer wurde der Gerichtsvollzieher überführt in nicht amtlicher
Eigenſchaft 239 65 M inſofern unterſchlagen zu haben als er dieſe
bei Gelegenheit einer Erbſchaftsregulirung nicht den Erbberechtigten
auszahlte Als Vertheidiger fungirte Herr Rechtsanwalt Dr Kühn
renter aus Gotha Das Urtheil lautete der Angeklagte iſt wegen
Unterſchlagung amtlicher Gelder verbunden mit unrichtiger Buch
führung ſowie wegen Untrene in Verbindung mit Unterſchlagung
mit 1 Jahr 3 Mönat Gefängniß zu beſtrafen auch auf 3 Jahr
für unſähig zu erklären öffentliche Aemter zu bekleiden Der Ver
urtheilte erklärte ſich der Strafe nicht unterwerfen zu wollen

O Wittenberg 15 März Geſtern wurde die in Liquidation
befindliche von den Herren Stauntin u Becker gegründete und
vor einigen Jahren in ein Aktienunternehmen umgewandelte
Kunſtziegelei mit Braunkohlenwerk Germania bei Dobien im
Wege des freiwilligen Verkaufs meiſtbietend verſteigert Der Beſt
bietende blieb Herr Becker der Gründer des Werkes mit 10,000 M
und der Verpflichtung die auf dem Werk ruhenden Prioritäten zu
decken Das Werk iſt ein ſehr umfangreiches fabrizirt ausge
zeichnete lederfarbige Verblender hat eine eigene Bahnverbindung
von etwa zwei Kilometer Länge bis nach Kleinwittenberg und
dürfte einen Werth von mindeſtens einer Million M haben

Delitzſch 15 März Die hieſige Fechtſchule feierte in
voriger Woche ihr erſtes gemüthliches Zuſammenſein im Gaſthofe
zum goldenen Ring Eingeleitet wurde die Zuſammenkunft durch
eine Anſprache des Herrn Werther Ober Jnſpektor der hieſigen
Strafanſtalt in welcher derſelbe allen Theilnehmern die Bedeutung
der Fechtſchule darlegte Hierauf folgten muſikaliſche Vorträge
und zum Schluß zwei Einakter die ungemein anſprachen Der
Beſuch war ein ſehr reger denn bei einem Eintrittsgeld von nur
20 Pf wurden 72 M vereinnahmt Bei uns ſcheint die Ver
ordnung hinſichtlich der Sonntagsruhe nicht allzuſtreng ge
handhabt zu werden da am ſpäten Sonntaanachmittag ſehr viele
Landleute die Stadt verlaſſen Am nächſten Mittwoch findet S
das Abiturientenexamen des hieſigen Realprogymnaſiums
ſtatt Die Feier des Geburtstages des Kaiſers wird auch
hier am 17 d im Hotel zum Schwan und in allen Schulen
ſtattfinden

Nordhauſen 14 März Das Schwurgericht verhandelte
heute bei geſchloſſenen Thüren gegen die unverehelichte Dienſtmagd
Johanna Marie Dorothee n aus Reinsdorf 25 An

Am 27 Novbr v J genas die Ange
klagte einesKindes man hattedaſſelbeſchreien hören abends aber wurde
ſeine Leiche im Schweineſtall gefunden ein Händchen war von den
Schweinen abgefreſſen worden Nach den heutigen Ausſagen der
vernommenen 8 Zeugen und dem Gutachten der Sachverſtändigen
hat ſich nicht feſtſtellen laſſen ob die Angeklagte das Kind vor
ſätzlich und mit Ueberlegung getödtet hat die Geſchworenen be
jahten nur die Frage der fahrläſſigen Töd tung und das Urtheil
lautete auf 2 Jahre Gefängniß

Das magdeburger Comité der Agitation gegen die Ver
ordnung bezüglich der Sonntags ruhe entſandte zu dem Erſten
Bürgermeiſter von Magdeburg Herrn Bötticher welcher dem
Provinzialrathe angehört eine Deputation welche von Herrn
Bötticher das Verſprechen erhielt er werde ſobald die Ange
legenheit im Provinzialrath wieder zur Verhandlung käme ſeiner
ſeits alles was ihm möglich ſei thun um eine den gewerblichen
Jntereſſen günſtige Modifikation der Verordnung vom 18 Dez
1882 herbeizuführen Jedoch bemerkte Herr Bürgermeiſter Bötticher
noch ihm ſei bis heute nichts bekannt geworden was auf dem
nächſtiges Zuſammentreten des Provinzialraths ſchließen laſſe
insbeſondere wiſſe er nichts von einem hierauf gerichteten Erlaß
des Herrn Miniſters des Jnaern

Für die am 3 April in Gnadau tagende Frühjahrs
Konferenz iſt folgende Tagesordnung ſeſtgeſetzt 3 April vorm
10 Uhr Die Sonntagsfrage mit beſonderer Beziehung auf die
Verfügung des Ober Präſidiums Herr Hofprediger Stöcker
aus Berlin Nachm 3 Uhr 1 Vorſtandswahl 2 Evange
liſche Abwehr gegen römiſche Polemik Herr Paſtor Claſen
aus Eichenbarleben Den 4 April Vorm 7 Uhr Homiletiſche
Grundſätze aus den Reden Jeſu Herr Paſtor Pfau aus Zabakuck

Für den Lutheriſchen Verein der Provinz Sachſen der
am 2 April in Gnadau tagt iſt folgendes ſeſtgeſetzt 2 April
nachm 4 Uhr 1 Die Bedeutung des 3 Artikels und ſeiner Er
klärnung für die geiſtliche Amtsführung Paſtor FienſchWolfs
burg 2 Stellung und Aufgabe der lutheriſchen Vereine in der
Jetztzeit P Schiele Börnecke

Auf Bahnhof Halberſtadt gerieth am Dienstag der
Arbeiter Lange beim Rangiren zwiſchen zwei Puffer und wurde
ſofort getödtet

Bei Großen Ehrig will man ebenfalls eine neue
Zuckerfabrik bauen vorausgeſetzt daß ein Bahnanſchluß zu
ſtande kommt

e Leipzig 15 März Geſtern verſtarb hier der Profeſſor
Wilhelm Oskar Ufer Kupferſtecher und Lehrer an der hieſigen
Akademie Derſelbe war am 3 April 1828 zu Stolpen geboren
bildete ſich in Dresden und hatte vom Jahre 1853 bis 1873 ſeinen
Wohnſitz in Rom Seit 1876 war er in Leipzig angeſtellt

m Weimar 15 März Seit einigen Tagen ſchneit es faſt
unaufhörlich und namentlich in der Richtung nach Berka zu iſt
der Verkehr ſehr gehemmt Vorgeſtern r Werte in dem
benachbarten Ehringsdorf ein beim Bau der Waſſerleitung beſchäftigter Mann dadurch daß ihm beim Sprengen ein 8 Pfund
ſchwerer Stein das Bein zerſchmetterte ſodaß daſſelbe amputirt
werden mußte Kurze Zeit darauf iſt der Bedauernswerthe ſeinen
Leiden erlegen Die Jubiläums Ausſtellung des Ge
werbevereins wird definitiv am 26 Mai eröffnet und am
26 Juni d J geſchloſſen werden Am 31 März und 1 April
ſowie 3 und 4 April werden wiederum an unſerem Hoftheater
ſuſtgufführungen ſtattfinden in der Laſſen Devrient
ſchen Bearbeitung Sämmtliche hieſige Blätter haben ſich
in ihren Kritiken über Lindau s neueſtes Schauſpiel

hen ens Mutter, in der abfälligſten Weiſe ausge
rochen

Kaſſel 14 März Am hieſigen königlichen Gymnaſium
Lyceumm PFridericianum demſelben welches vor einigen Jahren

die Prinzen Wil elm und Heinrich von Preußen und andere
Prinzen zu ſeinen Schülern zählte hat geſtern und heute das
mündliche Abiturienten Examen ſtattgefunden Von den
22 Schülern welche daran theilnahmen konnten 5 von der münd

lichen Irümng dispenſirt werden die übrigen 17 Examinanden

darunter der Erbprinz Friedrich von Waldeck Pyrmont
beſtanden ſämmtlich Die Prüfung fand unter Leitung des Gym
naſialdirektors Dr Vogt ſtatt

5 Köthen 14 März Die Abgangsprüfungen am Lan
desſeminar ſind nunmehr beendet von 26 Seminariſten haben
24 das Reifezeugniß erhalten Die zwei übrigen traten während
der mündlichen Prüfung zurück Wiederum iſt hier ein inter
eſſanter Münzenfund gemacht worden und zwar im Hauſedes Dr med Meher Beim Abbruch eines Kellergewölbes
wurden von dem dabei beſchäftigten Maurer d
119 alte Goldmünzen enthaltend aufgefunden Die Köth Ztg
meldet hierzu noch daß unter den 119 Münzen nahe an 50
Staaten und Städte vertreten ſind ſodaß der Schatz der viele
ſeltene Exemplare enthält eine Münzſammlung geweſen zu ſein
ſcheine Die älteſte Münze von BrandenburgAnspach iſt aus
dem Jahre 1490 die jüngſte Münze von der Stadt Braunſchweig
aus dem Jahre 1631 Dieſe letztere Thatſache dürfte dafür
ſprechen daß der Schatz in der 2 Hälfte des 30jährigen Krieges
vergraben wurde
bis zum Bisthum Chur i Schweiz iſt vertreten Die Sammlung
enthält ferner Münzen aus Dänemark und den niederländiſchen
Provinzen und Städten

Sonntag den 18 d ſind die Arbeiten der Schüler der
Baugewerkſchule zu Sulza aus dem abgelaufenen Winter
ſemeſter öffentlich dort ausgeſtellt

Vermiſchtes
Schiffsunglück Der mit Steinkohlen für Venedig be

ladene und auf der Fahrt nach Fiume begriffene Dreidecker Dea
wurde von dem deutſchen Dampfer Prinz Heinrich ſinkend und
verlaſſen angetroffen und nach Fiume bugſirt Man hofft die

Dea zu retten
JEiſenbahnunglück Dem Frankfurter Journal wird

aus Freiburg gemeldek Der am Mittwoch abend nach 8 Uhr
hier fällige Zug iſt zwiſchen Freiburg und Hugſtetten infolge
Schneeſturmes entgleiſt Bisher ſind nur zwei leichte Verletzungen
bekannt geworden Mehrere Waggons ſind zertrümmert Das
Militär war mit dem Fortſchaufeln des Schnees beſchäftigt als
der Zug entgleiſte

Zum Koſſäthſchen Morde in Berlin Die Perſön
lichkeit des Mörders iſt von der Kriminalpolizei nunmehr feſt
geſtellt und es wird vorausſichtlich recht bald gelingen denſelben
feſtzunehmen Nach den polizeilichen Ermittelungen iſt der Thäter
der frühere Droſchkenkutſcher und ſpätere Cigarrenreiſende reſp
Cigarrenhändler Ernſt Robert Sander im Jahre 1850 zu Böhmiſch
dorf Kreis Wohlau geboren ſteht alſo im Alter von 33 Jahren
Nachdem von der Kriminalpolizei ausfindig gemacht worden war
daß der Thäter in voriger Woche in der Taubenſtr 17 gewohnt
habe um bereits da das von ihm geplante Verbrechen auszuführen
wurde weiter feſtgeſtellt daß derſelbe in dem Poſtamt Nr 8 das
gleichfalls im Hauſe Taubenſtraße 17 ſich befindet eine Depeſche
unterzeichnet Krüger daſelbſt nach auswärts aufgegeben und die
telegraphiſche Rückantwort erwartet habe Der Name Krüger er
innerte die Kriminalpolizei an eine vor einiger Zeit bei ihr einge
gangene Denunziation des Cigarrenfabrikanten Krüger zu Finſter
walde wider ſeinen ehemaligen Reiſenden Ernſt Robert Sander
wegen Unterſchlagungen Zur Zeit dieſer Denunziation hielt ſich

ander in Berlin auf Man kam nun auf die Vermuthung daß
der Mörder mit dieſem Sander identiſch ſei Die genaue Per
ſonalbeſchreibung des Cigarrenhändlers Sander ſeitens ſeiner
früheren Wirthin in der Boyenſtraße 7 beſtärkte dieſe Ver
muthung und die Jdentität wurde ſodann darurg feſtgeſtellt daß
die Wirthin aus der Boyenſtraße die von dem Mörder in ſeiner
Chambregarniwohnung in der Taubenſtraße zurückgelaſſene Par
fumflaſche ganz beſtimmt als die Parfumflaſche ihres ehemaligen
Chambregarniſten Ernſt Robert Sander recognoscirte Dieſer
Sander zeichnet ſich durch eine große Körperkraft aus welche ihn
in weiten Kreiſen bekannt gemacht hat Weitere Ermittelungenhaben ſodann ergeben daß der Mörder am Dienstag morgen

alſo zu einer Zeit wo der Mord ſchon entdeckt war noch in
Berlin anweſend geweſend geweſen iſt Seitens der Poſtbehörde
iſt eine Belohnung von 1500 M auf ſeine Ergreifung ausgeſetzt

Zum Jubiläum Laroche Anläßlich des fünfzig
jährigen Jubiläums Larvoche s als Mitglied des Hofburgtheaters
in Wien wurde demſelben am Donnerstag ſeitens der General
intendanz und des Hofhurgtheaters eine prachtvoll ausgeſtattete
Adreſſe überreicht Auch aus dem Kreiſe ſeiner Freunde gingen
dem greiſen Künſtler auf brieflichem und telegraphiſchem Wege
zahlreiche Gratulationen zu

Eine Kindtaufsgeſellſchaft ertrunken Jn der
Nacht von Sonntag auf Montag iſt wie man aus Sonderbur
meldet im Hönuphaff ein Boot mit zehn Perſonen welche ſi
am Sonntag nach Kekenis hinüber zu einer Kindtaufe begeben
hatten auf der Rücktour von Kekenis in dem ſtürmiſchen Wetter
rorrt und hat ſeine ſämmtlichen Jnſaſſen in den Wellen be

graben

zwei Rollen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 März Die nachträgliche Meldung von dem

wückgang des Kurſes der langſichtigen londoner Wechſel in New ork wurde
ei Eröffnung der hieſigen Börſe zum Motiv einer Verſtimmung genommen

welche noch in niedrigeren wiener Morgennotirungen einen Stützpunkt fand
Jn Wien ſoll matte Haltung auf beabſichtigten Austritt des Herrn von Winter
ſtein aus dem Verwaltungsrath der Kreditanſtalt Platz gegriffen haben und
Kreditaktien gaben heute 1,40 fl nach Bahnaktien waren ebenfalls weichend
Die ſchwache Tendenz kam hier wie ſchon telegraphiſch gemeldet in einer
Herabſetzung der Kurſe zum Ausdruck die jedoch nur bei wenigen Papieren die
Folge von Abgaben war welche auf kurze Zeit in den Vordergrund traten
Zehn Minuten nach Beginn des Geſchäfts wirkten die gemeldeten Mehrein
nahmen der öſterreichiſchen Staatsbahn und Südbahn günſtig auf die Tendenz
und Kursbewegung und es fanden wieder überall Nweauſteigerungen ſtatt
Rege Umſätze erzielten Kreditaktien zu 543 5414 geſtern 548 Kommandit
antheile die zu 193 200 1 Proz unter ihrem geſtrigen Niveau blieben

en konnten ihren geſtrigen Stand faſt ganz behaupten Lombarden gaben
M nach Lebhafte Transaktionen fanden ſtatt in Oſtpreußiſchen und

MarienburgMlawka welche ſich in entgegengeſetzter Richtung bewegten Für
letztere wurde angeführt daß eine einſeitige Verkehrsablenkung ſeitens der
Südweſtbahn nicht möglich ſei Marienburger gewannen zu 118,75 bis 119
1 Prozent Oſtpreußiſche litten unter Gewinnrealiſationen und büßten
3 Prozent ein Schleſiſche Bahnen waren ſeſt namentlich Freiburger
für welche neue Jnſtradirungsverhältniſſe ſprechen Gotthardbahn und Central
bahn erhoben ſich im Kurſe Man zweifelt an der Annahme des bekannten
Referendums Laura und Dortmunder beſſeren unter verhältnißmäßig guter
Nachfrage ihren Kurs um je Proz auf Die engliſchen Eiſenberichte lauten
beſſer und die amerikaniſchen Tarifveränderungen wurden günſtig aufgeſaßt
Die Einſchränkung der oberſchleſiſchen Eiſenproduktion begegnete ebenſalls einer
günſtigen Beurtheilung Die Kurſe ſtiegen weiter in der zweiten Hälfte der
Börſe Oſtpreußiſche rückten nahe an das geſtrige Nivean Galizier ſtiegen
ebenſo Franzoſen und Freiburger Gegen 2 Uhr trat Ermattung ein au
pariſer niedrigere Notirungen

Wien 15 März Telegr Ausweis der öſterreichiſch franzöſiſchen
Staatsbahn vom 5 bis 11 März 737,161 Fl 123,880 Fl
Wochenauswers der öſterr Südbahn vom 5 bis 11 März 890,784 Fl
31,846 Fl

r Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Nordhauſen 15 März Die
Betriebseinnahme pro Februar betrug 93,737 M gegen 97,706 M im gleichen
Monat des Vorjahres 3959 Vom Januar bis Februar wurden
203,504 M gegen 202,331 M 1173 eingenommenDividendenfeſtſetzungen Hannoverſche Kuuſtdüngerfabrik 9 Proz
Nordd Eiswerke 5 Proz Antwerpener Centralbank 6 Proz Erdmannsdorfer
Spinnerei 3 Proz Gelſenkirchener Bergwerk 7 Proz Oſtfrie ſiſche Ban
5 Prozent

Magdeburger Börſe 15 März Krhyſtallzucker Jzucker II Be Kornzucker von 96 30,7 1,30 M Kornzucker von
95 29,70 30,30 M Kornzucker von 94 28,70 29,40 KornzuckerRend 88 28,80 29,00 M Nachprod 88 929 29,00 26,00 e Tendenz
Stetig Brodraffinade M Brodmelis 37,50 37,75 M Gem Raffin
36,50 M Gem Melis I 35,75 36 M Tendenz J

Die Aelteſten der Kaufmanunſchaft

Magdeburg 15 März Ke Friedeberg Landweizen 176 185
glatter engl Weizen 166 175 Raunhweizen 164 174 Roggen 128 dis

Kryſtall

Das weite Bereich vom Herzogthum Pommern

145 Chevaliergerſte 145 175 Landgerſte 144 154 Hafer 128 dis
145 M ver 1000 Kg

Petroleum Bremen 15 März nachm Sgr Schlußzbericht
Steigend Standard white loco 7,65 bez pr April 7,65 à 7,70 bez pr Mai 7,70
7,85 bez pr Juni 7,90 bez pr Aug Dez 8,35 à 8,40 bez Hamburg15 Mr n r Feſter Standard white loco 7,90 Br 7,80 Gö
pr März 7,96Gd pr Aug Dez 8,40 Gd Stettin 15 März nachm
Telegr Loco 8,60 M Antwerpen 15 März nachm Telegrv Raffiniries Type weiß loco 19 bez 19 Br pr April 19

MaBr pr i 19 Br pr Sept Dez 21 Br RuhigBerlin 15 März Term matt Raffinirtes Standard white per 100 Klgr
Ctr per 100 Kilogr Loco bezmit daf in Poſten von 100 Ctr Gek CEt

per dieſen Monat 24,3 pr März April 23,9 bez pr April Mai pr
Sept Okt 25,3 25 2 bez New York 14 März nachm Telegr Standard
white in New Yori S Gd do in Philadelphia 8 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe line Certificales D 99 C

Berliner Börſe vom 15 März 10020
Deutſche und ausländiſche Fouds 4 Niederſchl Märk 1 75e u Sisetbyayller 37 Oberſchl B gr 94,40 b B

Deutſche Reichsanleihe 102,10 bz do 4 Lit H gr 103 1045 ch gonſ Anleihe 104,10 b 4 do Em v 73
g do 10200 G 3 de 79 1105,20 Go S S Sch 98,50 bz O O 80in lethe W 88 15000 V S Rechte Oder ufer 102,30 6
ur u Neum Pfdbr 9650 bz 4 Rh Naheb gr I II

g 50 bz6 4 Thüringer I 101,00 Gz J W 22 36 do 108,50 84 do Rentenbr 101,10 G 22 103,50 BGoth Gr Präm Pfdhr 50 z z m Boden II e g
Gr K B Pfdbr 198,60 bz ar adth c janee 114,20 b F Zux Prag 53 88do Hyp e ixr 102,25 b 2Gal Karl Ludw r 8Ruſf ben Eredit 82,75 bzs 2 KaſchauOderderg 558

e e6 New ork Stadt Anl 3 r h m 272Oeſt PapierRente 66,70 bz mb Czern 75de Suber Rente 66,99 b 2 Oeſt Frz Stb W r4 ehe Heſt Gold Rente 8,10 de Ergäm eng 860 90
5 Ungar PapierRente 74,00 bz 5 Oeſterr R t 6304 Ungar Gold Rente 75,60 b Ocſterr Nordweſtb 8880
Jtalieniſche Rente Sudan Oper s 2

nie 3 O5 o Rumänier r 9970 5 Ung Galiz Nordoſtb 7750 656
5 o Ruf Engl 1872 So s 5 do Gold 9735 6e n Anl x S 72 00 8 5 n 33

o ß v 4Jwangor Dombrw 80,5In nud ausl 5 e groneſh cu Stamm Prior ursk Kiew ziſch Märkiſ 7 5 MoscoRjäſan 102,50 BBe nhete r R r 193u t jaſan Kozlow /29 belln voregger 56,00 63 2 Ruf Kitolai Oblg 77250
Vresl e w e eih 108,90 bzG 5 SchnujaJwanowo 91,80 G
Buſchtchrader Lt B 77,70 b 5 WarſchanWien i
Galig KarlLudw ws 2 do V 98,25 b
otthardbahn öHuie 2700 bzG Bank und Jnduſtrie Aktien

Kronpr Rudolfbahn 70,60 B Aachen Diskonto 106,60 G
MainzLudwigshafen 100,90 bz Berliner Handels Geſ 71,75 bzG
MarienburgMiawka 117,75 b Darmſtädter Bank 153,10 b
Niederſchl Märk gar 100,60 G Diskonto Kommandit 200,50 bzOberſchl Lit 0 5 B 249,00 3B Leipziger KreditAnſtalt 158,70 G

do Lit B 184,60 bz Magdeb Privatbant 117,75 bz
Züpreug Südbahn 120,00 bz6 Meminger Kred Bank 96,50 bzB
PoſenEreuzburg 2360 56 Seſter KreditAnſtalt
Rechte OderUfer 179,25 b t 127Rumänier F Sächſiſche Bank 21,1StargardPoſener gar 108,10 bz Schleſ BankVerein 100,50 G
Thüringer 215,30 G Weimariſche Bank 91,00 GHalle Sor Guben 101,75 bzG Admiralsgartenbad Akt 45,50 bzG
S Mgd Halberſt B abg 88,75 bz 9 Eröllwitzer Papierfabrik 186,00 B

2 do i Z Deſſauer Gas 171,00 GS ſMarienb Mlawtka 110,00 bz6 Halleſche Maſchinen 225,00 bzBv
OelsGneſen 5,80 bz Laurahütte 131,40 bS Oſtpr Südbahn 109,50 bzG Phönix Bergwerk Lit A 91,25 bzG

S PoſenCreuzburg 91,40 bz do B 37,00 bzG
S Rechte Od Ufer 176,00 bzG6 Dortmunder Union 31,00 B
G Saalbahn 87,00 G Bochumer Gußſtahl 99,00 bzG

CiſenbahnPrioritäts Aktien und S W D 76
u 2 r 94,50 B Körbisdorſer Zucker 156,75 G
J Brg Nr m 9 Sie srer Teier 164,50 bz

g O St e
a o Stickmaſchine 20v T r 189 u Zeitzer Maſchinen 148,00 8

do X 101,30 6 WechſelA do Dt Soeſt II 108,00 B
41 do Nordbahn

Amſterdam 100 fl 8 T 169,25 bz
Berlin Anhalt Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 80,85 bz

35 bz102,20 B v 44 Berlin Dresden gr 103,40 bzB W T r v
4 Berl Görlitz konv 102,90 bz Wien öſt W 100ſl 8 T 17070 b41 Berl Hamb III o 103,25 B Petersb 100 S R 3 W 202 o de
4 Brl Ptsd Mgd D 103,25 G
4 Berlin Stettin gar 101,10 bzGt Bank Diskonto4 Braunſchw Eiſenb 104,50 Bi Brel d Irb G r 103 25 Berlin Wechſel 4 Lombardr ärä Anmſterd S Brüſſel g Sondon
4 Köln Minden IV 101,40 B Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
2 v i Gold Silber und Banknoten
4 Halle Sor v St g 103,25 G Souvereigns
42 Mgd Hlbſt 1865 103,00 G Engl Banknoten 20,43 G

do Leipzig A 104,75 G 20 Franks Stücke 16,23 bzB4 do do B 101,00 G Dollars 4,225 8
3 do Wittenberge 84,50 bzG mperials
41 Mainz Ludw g w 100,10 bzB Franz Banknoten 81,00 B
5 do 1878 I I 104,50 G ſterr do 170,80 B4 do konv 100,10 bzB Ruſſ do 203,90 bz

Leipziger Börſe vom 15 März
Div Eiſenb St Akt Div IJnd Akt Pr und8 AltenburgZeitz 158,00 G 1884 Stamm Prior
14 AuſſigTeplitz 254,50 bz Cröllw Papierfabr 188,00 G
73 Böhm Weſtb 159 g 127,50 G do II Em 175,006
7 Buſchtiehrad Lit A 144 40bzG do Schuldverſchr 103,25 G
2 do B 77,50bz Lpz Malzf Schkeud 148,25 P6 DuxBodenbach 138,00 G Thür Gasgeſ i Lpz 117,00bzG5 Franz Joſ ſ50 82,75 G 7 do Stamm pPr 124508

iſenb St P A V Ausl Eiſ Hblv 45 Auſſig Teplitzer 103,25 G
7 o Altenburg Zeitz 147,50 G 5 Böhm Nordbahn 86,30 G
5 Kottbus Großenh 5 do Em 13871 86,30 G6 Dux Bodenb Lit A 132,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85,35 G
6 do B 132,00 G 5 do Em 1871 85,15 Gz Halle SorauGuben 101,25 G 5 do 13872 85958

5 Dux Bodenbach 86,00
Bank u Cred Akt 5 do Em 1871 84,50 P5 do 1874 103,50 G

9 Allg D Cr A Lpz 159,25 bzG 4 Graz Köflacher 75,00 bzG
9 Dresdener Bank 128,00 G 5 do 82,0071 Leipziger Bank 1130,00 P 5 do Em v 1872 82008
5 do Kaſſen Verein 103,00 P 5 Kaſchau Oderberg 81,00 G
8 do Disk Geſellſch 137 5 Prag Dux ſko 85,10 G
55 Sächſ Bank 121,00 G 5 do II Em ſo Z 85,10 G
5 Weimar Bank neue 91,25 G 5 Prag Turnau 86,50 G
0 Zwickauer 80,00 G 5 do Em 1870 86,50 G

Telegraphiſche Nachrichten
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

London 16 März Priv Telegr d Geſtern
abend um 9 Uhr fand in der Parlamentsſtraße eine furcht
bare Exploſion ſtatt augenſcheinlich ein mittels Dynamit
ausgeführter Akt iriſcher Revolutionäre Jm Regierungs
gebäude wurden mehre Zimmer zerſtört Die Beſchädigung
der benachbarten Häuſer iſt bedeutend tauſende von Fenſter
ſcheiben ſind zerſtört Menſchenleben ſind ſoviel bis jetzt be
kannt nicht zu beklagen Es herrſcht große Aufregung Eine
zu gleicher Zeit in dem Bureau der Times vorbereitetes

Exploſions Attentat iſt mißlungen



Verkaun
von 2,460,000 Mark Actien der Actiengeſellſchaft Vulkan in Duisburg

durch den vereideten Makler Herrn W Maurer in Berlin
ſtattfindend

Sonnabend den 17 März 1883 an der Berliner Börſe
ä

Die letzte Jahresbilanz per ultimo Juni 1882 weiſt aus

Activa Passiva1 Eiſenſtein Gruben in Weſtphalen Naſſan im Weſterwald Heſſen Be ctten Capitaltlt I 3200000theiligung an anderen Gruben 411,181 97 2 Creditoren incluſive vorzutragender Löhne 272,900 502 Hochofenanlagen 3 ReinGewinn abzüglich der Abſchreibungen und Gründungskoſten 230,750 09Vier Hochöfen Betriebsgebäude Grundſtücke Eiſenbahnen Luft
bahn und andere Platzanlagen I 1,639,124 37z Colexel auf dem Hochſelble 129,697 214 Maſchinen auf den Gruben und den Hochofenwerken 496,021 65

5 Utenſilien und Werkzeuge auf den Gruüben und den Hochofenanlagen 67,916 81

6 Wobilien und Fuhrwerkte 9,776 377 Vorräthe an Producten und Materialien 377,791 918 Kaſſenbeſtand und Debito rn 572,140 30

3,703,650 59 3,703,650 59
Hypotheken oder Prioritäten ſind wie aus dieſer Bilanz erſichtlich nicht vorhanden Als Dividende wurden 6 pCt vertheilt es wird die Dividende für das laufende mit dem 30 Juni abſchließende

Rechnungsjahr in gleicher Höhe geſchätzt 8Die Lage des ofenwerks iſt unmittelbar an der Mündung des Duisburger Hafens in den Rhein verbunden iſt ſolches durch Schienenſtrang ſowohl mit der BergiſchMärkiſchen wie
n der Bee ehe v Courſe von 100 an der Berliner Vörſe eingeführt Jm December vorigen Jahres notirten ſolche zuletzt mit 105 ſeitdem fand eine Coursnotiz nicht ſtatt da

ſeitdem über den Hauptpoſten des Actiencapitals Rechtsſtreitigkeitigkeiten ſchweben welche nunmehr zu obigem Zwangsverkaufe Veranlaſſung geben
Den Auſſichtsrath der Geſellſchaft bilden zur Zeit die Herren

Geh Commerzienrath Conrad in Berlin
Justizrath Frings in Düsseldorf
Director Wiethaus in Hamm
Consul Zwiceker in Berlin
von Gahlen in Düsseldort

Gebote können ſowohl auf den en Betrag wie auf beliebige Poſten durch Vermittelung Berliner Banquiers gemacht werden Dieſelben müſſen Sonnabend
vor Börſe eingereicht ſein oder rechtzeitig dem obengenannten Makler an der Börſe gemacht werden

s wird darauf aufmerkſam gemacht daß durch die auf einmal erfolgende Begebung dieſes Poſtens ein Coursdruck möglicherweiſe ſelbſt auf ca 80 pCt eintreten könnte obgleich die
Actien der Hochofenwerke die ähnliche und geringere Dividenden zahlen und ſelbſt weniger günſtige finanzielle Situationen ausweiſen durchweg Courſe von circa pari und darüber einnehmen wie
beiſpielsweiſe Bochumer Gußſtahl letzte Dividende 5 pCt Cours 99 Laurahütte letzte Dividende 6 pCt Cours 131 Redenhüttte en Dividende 5 pCt Cours 120 Dortmunder UnionStamm Prioritäten
letzte Dividende 4 pCt Cours 97 da aber obiger Verkauf an der Börſe vom 17 er unbedingt hen werden muß ſo wird auch gleichzeitig dur denſelben eine vollſtändige Placirung des
W eintreten z wird d vorausſichtlich auch anderſeits zur Wirkung haben daß nach ſtattgehabtem Verkauf der Cours ſich vorausſichtlich raſch wieder heben und wohl bald auf ſein vor
eriges Niveau zurückkehren wird

Es werden daher Capitaliſten und Speculanten hierdurch auf Vorſtehendes aufmerkſam gemacht

r II äx Sehreibmethoe m e ß tt ſS olqleltes Fr CoxlrmationSchüler und Schülerinnen W liegen aus im Unterrichtslocal Töp erhält man geſchmackvoll und billigſt in
1ſerplan 10 am Leipziger Thurm Niemand B Stolzes BI mmmenbazar

H Vix Lehrer der Schönschreibkunst aus Berlin
große Steinſtraße 3Inhaber v Zeugn u Anerkennungen hoh u höchst Militairs S iſt ſo bi llig

z F57 o P eTormister und Schultaschen e en T Eiserne Brüchkendauerh in Wachst Leder mit Plüſch Seehund u ſ nur in Größe daß B t v Sdie vorgeſchriebene Tafel hineinpaßt v 1,50 an CruSs CIN F S viel vortheilhafter als SteinBeſchlagene 7linige Tafel maſſiver fein polirter Holzkaſten m Schrift e n Sr n deran S oder truen
und Lineal Schieferhalter Griffel zuſammen für Pfg S ec3 gg mit Zöres Eiſen Wellbſa ger e ar e re a fein n e F ür Conſirmanden e 3 oder rn lechämmtliche Schreibhefte un ums Pathenbriefe u ſ da ich Engros Stoff Anzit S zPreiſe nicht mehr inſerire e S e s u Putp er e aG E Krause Leipzigerſtr 31 am Thurm za Röcke Hofen Weſten 6 c Weig 76 in Ausführung billigſt

Für Herren 0 Neltsoh in Halle a d Seanprl Schröder S e 15 bis zu Svecialfabrik für Segen
a e e a 9 etet Je zrer ar rm Billcherei See Grab Kreuze Kissen Monumente

alle a gr Steinſtraße e halte auf L d ferti h Zeiempfiehlt ſich r guaßiay ter raten aller in ſein toffioppen Jaquets Weſten e pentin nd Soandſtem W ehe h a u
Fach ſchlagender Arbeiten e t Preisſtellung eleganter Jnſchriſt und VergoldungSpecialität Reinigung aller Arten Damen und HerrenGarderoben S Für Knaben a Reparaturen und Ernenerungen der Art führe baldigſt und ſauber
ohne Zertrennen mit jeglichem Beſatz nach dem neueſten chemiſchen Verfahren e le feinſten des Senente dend Sarbe ſowie Aufträge für jede Malerei und

r im Ganzen ohne die Gegenſtände zu trennen in den modernſten den allerfeinſten für S DelfarbenAnfſtrich nehme gern entgegenbfä Federfurberei üſcheret Alt d größte Ause u h e n e ur Sei e WalerI Fur Arbeiter rGroher Möbel Ausverkauf e Scherhoſent J Ia dern Fanngtern
S räger Hartwi ienen Eiſenbahnn allerb lität mit ſchienen Säulen Anter Fenſterwegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts von an en e echte

kaſchen in allen Farben eKroppenstädt e Co r E Lentert e et

V d heuti T beab ichti i in ſeit 26 J be sleee i 7e e gegenP Szu iete ür ieſke e erlobeſte Gelegenheit Auch kann das Magazin im Ganzen unter günſtigen Be e Verlovungsringe A t angen

e e o urbitzdingungen käuflich übernommen werden 8 u Ott ré Wilh Körner Möſt im März 1883igenes Fuhrwerk befördert ſämmtliche von mir e Möbel

Goldarbeiter Verſpätet
erechne Selbſt

in im l Ob Leipzigerſtr 33 naheam Thurm TodesAnzeige und Dank
S Am 11 März cr Morgens 8 UhrJ Berpstein J entſchlief ſanft nach tage LeidenR Ranzenhofer 9 urttt Votyer Dadidos Peryeten nte See a

m
koſtenfrei an Ort und Stelle Bei weiterem Transport
koſtenpreis

geb

geradeüber der Hirſchapotheke 20 Mark monatl Schmidt was allen Verwandten und9 Poſtſtraße 9 e Wiederrerkäufern Flügel Abzahl Bekannten hiermit tiefbetrübt anzeigen
beehrt ſich hiermit den Eingang der Saison Neuheiten in a Engrosvpreiſe Harmoniums ohne Anzamong Zugleich ſagen allen Freunden und

für Serren 5 u u rimg t äer Bekannten von nah und fern für die ſoS u wagren Damen w reichliche Schmückung des Sarges ſound Kinder Berlin Loſpigeratraazae 80 wie dem Herrn Paſtor Hörich fürrolscourant gratis ind franoo ſeine troſtreichen Worte am Grabe undergebenſt anzuzeigen Preiſe feſt und billig Reparaturen prompt allen Denen die ſie zu ihrer letzten

7 z 5 orn ein Ruheſtätte begleiteten unſern tiefgefühlGrabdenkamäler Bl p a evon Granit Marmor Syenit Serpentin und Sandſtein liefert villigſt hilligſte Bezugsquelle ufſt e w
C Wendenburg Steinmetzmeiſter Halle a für e unter Garantie rRoßplat, J der Abhilfe des Für die vielen Beweiſe der Liebe undEinrauchens Theilnahme beim Tode unſeres lieben

Sachsse 0 S Entſchlafenen ſagen wir unſern tiefge
fühlteſten Dank

nAm Donnerstag den 1s di Mts lonärmanden Anrige i
raf bei uns wieder ein großer Transport Falle a/S Wittwe E Meyer nebſt Kindernder ſchwerſten Buiriſchen Zugochſen befindet ſich bei Magdeburgerſtraße 51 und Schwiegertochter

zum Verkauf ein J eRohkohl Richter E Bauchwitz Zöbert de ehheeh geteeewerties
Aſchersleben 6 h G fern Man Vorbier u Edition Neue Promenade l

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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